of-Auflalten angenommen. 
Por-Auf $ 8 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


. Angekommen 15. Mai, 6 Ubr Abends. 
Berlin, 15. Mai. (erbgeordnetenhaus. Fort 
ſetzung.) Die vorliegenden Petitionen werden nach 
den Anträgen der Tommiſſibn erledigt. — Nächſte 
ung Donnerſtag. Tagesordnung: Interpellation 
des Abg. Schulze ⸗Delitzſch: Wann wird das Gefeg, 
betreffend die privatrechtliche Regelung der Genoſſen⸗ 
haften, eingebracht werden? Eiſenbahnbauten. 
ntrag des Abg. Benda in Betreff der Grundſteuer⸗ 
koſten. Conſulargeſetz. 


+ Berlin, 14. Mai Wie man erfährt, fehlen dem eng⸗ 
liſch⸗deutſchen Handelsvertrage nur noch die Unterſchriften 
von zwei deutſchen Regierungen und wird derſelbe alsdann 
wabrſcheinlich jo ſchnell, wie möglich, dem Abgeor netenhauſe 
vorgelegt werden, damit er noch vor dem 1. Juli d. J. ins 
Leben treten kann. Weniger ſchnell dürfte es mit dem ſchwei⸗ 
zer Handelsvertrage gehen, da die Verhandlungen letzt noch 
nicht abgeſchloſſen ſind, alſo an eine Durchberathung deſſel⸗ 
ben in den deutſchen Kammern in der noch bleibenden kurzen 
Zeit ſchwerlich gedacht wird. Der dritte Handelsvertrag, 
deſſen Abſchluß als ein dringendes Bedürfnit erſcheint, iſt 
der Vertrag mit Italien. Der Umftand aber, daß die Ver⸗ 
faffung des Zollvereins bei der Verlängerung des Vertrages 
nicht geändert worden ift, ſteht der Eröffnung von dahinzie ⸗ 
lenden Verhandlungen im Wege, indem einige deutſche Staa⸗ 
ten einen Vertrag mit dieſem Staate nicht wollen, da ſie die 
ſes Königreich noch nicht anerkannt haben, es alſo für fie 
nicht exiſtirt. Man ſieht, die Politik übt auch hier wieder 
ihren Einfluß auf die wirthſchaftlichen Verhältuiſſe, und zwar 
keinen heilſamen, aus. 

— In einer der letzten Sitzungen des Abgh. erklärte der 
Cultusminiſter v. Müßler, als es ſich um die Beſtimmung 
der Verfaſſung handelte: „Die Miniſter müſſen in der Kam- 
mer jeder Zeit gehört werden“, daß er mit aller Entſchieden⸗ 
heit an dem Wortlaute der Verfaſſung feſthalten müſſe. Die 
„Bresl. Z.“ knüpft daran folgende Bemerlung: Zunächſt alſo 
iſt die Hoffnung gerechtfertigt, daß der Miniſter alle Beſtim⸗ 
mungen der Verfaſſung, welche in fein Reſſort fallen, dem 
Worklaute nach zur Ausführung bringt, alſo Artikel 19: 
„Die Einführung der Civilehe erfolgt nach Maßgabe eines 
befonderen Geſetzes“, Art. 26: „Ein beſonderes Geſetz regelt 
das ganze Unterrichtsweſen“, Art. 20: „Die Wiſſenſchaft und 
die Lehre iſt frei“. Wir machen unſere Leſer ausdrücklich 
darauf aufmerlſam, daß der Herr Cultus miniſter nicht etwa 
bloß gefagt hat: Er müſſe an der Verfaſſung feſthalten, ſon⸗ 
dern: an dem Wortlaute der Verfaſſung; es leuchtet von 
ſeldſt ein, daß dadurch die Aeußerung eine erhöhte Bedeutung 
erhält. Doch gehen wir noch weiter. Der Herr Miniſter 
ſprach nämlich bei dieſer Gelegenheit nicht bloß in feinem 
Namen, fondern im Namen der Staatsregierung. Es ift ſo⸗ 
mit gegründete Hoffnung vorhanden, daß auch der Art. 99 
der Berfaffung zu feinem Rechte gelangt. Denn auch der 
Art. 99 iſt in feinem Wortlaute: „Der Staatsbaushaltsetat 
wird jährlih durch ein Geſetz feſigeſtellt“, jeder Zweideutig⸗ 
keit fern. Treten wir auch vollſtändig den Vorwürfen der 
conſervativen Blätter bei, daß nämlich das Abgeordnetenhaus 
die Schuld trage, daß das Budgetgeſetz nicht zu Stande 
kommt, ſo ſteben ſa ebenfalls nach dem Wortlaute der Ver⸗ 
f fung dem Miniſterium die Mittel zu Gebote, das Zuſtande⸗ 
kommen des Budgetgeſetzes zu erzwingen. Denn es braucht 
ja nur das Abgh. auſzulöſen, und jo oft aufzulöſen, bis eben 
das Budgetgeſetz, das nun einmal der Wortlaut des Artikel 
99 der Verfafjung ohne alle Deutung ausdrücklich verlangt, 
zu Stande kommt. Dieſes verfaſſungsmäßige Mittel iſt in 
dieſer Landtags periode wenigſtens noch nicht verſucht worden; 
da der Herr Cultusminiſter erklärt, daß er mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit an dem Wortlaut der Verfaſſung feſthalten müſſe, 
fo hoffen wir schließlich, daß er allen feinen Einfluß anwenden 
wird, um den Art. 99 der Berfaffung feinem Wortlaut nach, fei 
es auch durch die Auflöjung des Landtages, zur Ausführung 
zu bringen. nr 

— In Düffeldorf hat die Polizei eine muſſkaliſch⸗ 
deklamatoriſche Abendunterhaltung, welche die biegen Buch⸗ 
druckergehilfen zu Gunſten ihrer Leipziger Collegen zu veran⸗ 
ſtalten beabſichtigten, verboten. 5 > 
Aus Medlenburg- Schwerin vom 10. Mai ſchreibt 
man der „Ref.“: In dieſem Jahre ſcheint die Aus wande⸗ 
rung ganz beſonders ſlark zu werden. Am 28. v. M. war 
ein fo ſtarker Auswanderungezug auf der mecklenburgiſchen 
Bahn in Hagenow zuſammengekommen, daß die Berlin-Ham 
burger Bahn ſich genöthigt ſah, um die mecklenburgiſchen Aus⸗ 
wanderer, 500 an der Zahl, zu befördern, einen Extrazug 
von 8 Wagen einzuſchieben. Es waren faſt ausſchließlich 
ländliche Arbeiter, beſonders von ritterſchaftlichen Gütern 
Uebrigens ſcheint es, als ob ſetzt allgemein auch in den Krei⸗ 
fen der Gutsbeſitzer die Erkenntnitz ſich verbreitet, daß die 
Lauwanderung vorzüglich aus den unglücklichen Zuſtänden des 
in den aus der gejammten Geſetzgebung refultire. Selbſt 
die ſeines beren Beamtenkreiſen graſſiren ſetzt ſchon jene Ideen, 
bereits ein zit der „Nordd. Corr.“ ſo ſehr verpönte. Es liegt 

Finanz wn anviges Promemoria der Domanialtammer 
dem bt als erium vor, welches auf nichts Geringeres 
hinge, © Don ine vollſtändize Reform der ländlichen Ber, 
hältniſſe im Domanfum, im Sinne der Freizügigkeit und der Be⸗ 
gründung kleiner Grundbeſge. Wie übrigens die Minifter 
üser Freizügigkeit zc. denten das geht aus einem denkwür⸗ 
Fler, Diete Audten daniiniſterg v. Schröter hervor, der 
auc en. Sreiggigteit „eine Prämie ber 

England. Der Telegraph meldete r Ge⸗ 
fangenfepaft beimkehrende Unionsfolbaten en Wen“ duſſſſpe zu 
Gründe gegangen feien. Folgendes find die nähern Einzelnheiten 
dieſes ſchreck ichen Ereigniſſes: Der Dampfer „Sultana“ war, von 
New. Orleans kommend, am 21. ult. in Vickebukg eingelaufen. Sein 
Kefjel war ſchon dazumal ſchadhaft und wurde in Vicksburg (leider 


lich zweimal; am Spuntage 
Beſtellungen werden in der 
Erpedition (Gerdergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 
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unvollkommen) geflickt. Nachdem dieſes geſchehen, nahm er 1996 
Soldaten und 200 Difiiiere, die vor Kurzem aus den Gefängniſſen 
von Cahawba und Anderſonville entlaſſen worden waren, an Bord, 
erreichte am 28. wohlbehalten Memphis, nahm Koblen ein und ſetzte 
ſeine Fahrt fort. Aber ebe er noch 7 engliſche Meilen 


Schiff in vollen Flammen. Es brannte bis auf den Spiegel ab. 
Von den 2106 an Bord befindlichen Perſonen kamen nur 203 ohne 
erhebliche Verletzungen davon, 500 liegen im Hoſpital von Memphis, 
die Übrigen mitſammt dem Capitain find als verloren zu betrachten, 
doch wurden noch bei Abgang der Poſt einzelne Schwerverletzte aus 
dem Strome aufgefiſcht. a 

Frankreich. Paris, 12. Mai. Die Arbeiterinnen der Pa⸗ 
riſer Waſchfrauen haben jetzt ouch ihre Arbeiten eingeſtellt. Die⸗ 
ſelben verlangen drei Franken Lohn und wollen nur noch 8 Stun⸗ 
den arbeiten. Bisher arbeiteten fie eilf Stunden und erhiel⸗ 
ten zwei Franken Lohn. Die Pariſer befinden ſich natürlich 
in großer Verlegenheit, da die Arbeitseinſtellung jetzt beinahe 
drei Wochen dauert und die weiße Wäſche anfängt, ſelten zu 
werden. Die Leinwandhändler machen dabei gute Geſchäfte. 
Unter den Pariſer Kutſchern herrſcht auch große Aufregung; 
ein Thel derſelben hat feine Bügel niedergelegt und man 
glaubt, daß ſie alle dieſem Beiſpiel folgen werden, wenn die 
Forderungen, die ſie geſtellt, nicht erfüllt werden. 
Aus Paris wird dem Wiener „Botſch.“ vom 10. 
Mal geſchrieben: „Es giebt in unſern politiſchen Kreiſen 
Leute, welche die Reiſe des Kaiſers vom Standpunkte eines 
Experimentes betrachten und als ihren Zweck nicht ſeine An⸗ 
wefenbeit in Algier, ſondern vielmehr feine Abweſenheit von 
Frankreich anfehen. Man hat bisher die Ordnung in Frank- 
reich mit der Perſen des Kaiſers identifieirt und die Mei⸗ 
nung war ſo ziemlich allgemein verbreitet, daß nur die Per⸗ 
ion des Kaiſe rs der Bewegung einen Damm zu ſetzen im 
Stande ſei. Dem Kaiſer ſelbſt mag nun daran gelegen ge⸗ 
weſen fein, die Richtigkeit dieſer Anſchauung zu prüfen, oder 
ihre Unrichtigkeit vor aller Welt zu documentiren. Wir 
halten dieſe Verſion jedenfalls für eine berechtigte und müſ⸗ 
ſen deshalb dem Gerüchte, daß der Kaiſer ſeine Abweſenheit 
auf zwei Monate ausdehnen werde, gern Glauben beimeſſen“. 

Italien. Turin, 11. Mai. General Cialdini hat 
für den Fall, daß Spanien Italien anerkennt, den Auftrag 
erhalten, eine Verbindung zwiſchen dem Prinzen Humbert mit 
einer Tochter der Königin Iſabella anzubahnen. 

Amerika. Newyork. Die „NY. Handelszeitung“ 
ſchreibt: „Eine große Gemeinheit beging unſer Stadtraths⸗ 


Comité, welches die Trauerfeierlichkeit für die Leiche Lincolns 


bierſelbſt zu Wü l hatte. 8 verweigerte den Vereinen 
von Farbigen die Theilnahme an der Leichen⸗Proceſſton. Als 
die Vorſtellungen des Polizei⸗Präſtdenten Acton nichts hal⸗ 
fen, wies derſelbe die Poliſei einfach an, für die farbigen 
Vereine Platz zu machen. Das Benehmen des Stadtraths 
wurde nur von dem Pöbel, über welchen jene Demagogen 
gebieten und der im Juli 1863 Neger lebendig verbrannte, 
gebilligt, rief dagegen bei der immenſen Mehrheit der Be⸗ 
völkerung die größte Entrüſtung hervor. Die Farbigen 
wurden längs der Prozeſſions Route mit Zeichen der Ach⸗ 
tung begrüßt, welche fie über den erlittenen Schimpf tröſten 
onnten“. / 

— [Der Tod des Mörders J. Wilkes Booth.] Am 
23. erfuhr Oberſt L. C. Baker von einem kleinen Knaben einige 
Thalſachen, welche ihn überzeugten, daß Booth mit Harrold kurz 
vorber über den Fluß nach Virginien gegangen war. Mit 23 
Mann Cavallerie ſchlug der Oberſt die gleiche Richtung ein. Den 
Rappahannock bei Fredericksburg überſchreitend, bewegte ſich der 
Trupp den Fluß entlang nach Port Royal hin und fand friſche 
Pferdeſpuren, welche zu einer alten Scheune leiteten. Der Eigen ⸗ 
thümer derſelben leugnete, die zwei Männer geſehen zu haben; fein 
Sohn aber ſagte aus, daß die Geſuchten in der Scheune ſeien. 
Oberſt Baker ließ dieſelde ſofort umzingeln; es war unterdeß Mitt- 
woch (den 26.) Morgens 2 Uhr geworden. Der Oberſt klopfte dann 
an das Thor und Booth fragte von innen: „Wer ſeid Ihr, Freund 
oder Feind? Seid Ihr Couſöderirte? Ich habe filuf Leute hier bri 
mir und wir können uns unſerer Haut wehren.“ Oberſt Baker ant- 
wortete ihm: „Ich habe 50 Mann hier; Ihr ſeid umzingelt und 
thätet am beſten, herauszukommen und Euch zu ergeben.“ Booth 
darauf: „Ich werde mich nie und nimmer ergeben. Ich will nicht 
lebendig in Eure Hände fallen.” Da die Inſteuctionen dahin lau⸗ 
teten, daß Alles aufzubieten ſei, Booth lebendig gefangen zu neh 
men, hielt Oberſt Baler mit ſeinen 2 Lieutenants eine Conſultation. 
Inzwiſchen hörte man, wie in der Scheune Booth auf Harrold 
fluchte, weil er ſich erbärmlich ergeben wolle. Eine Stunde und 
mehr wurde in Hin und Herreden zwiſchen dem Oberſten und 
Booth verloren, und da Booth hartnäckig blieb, Jeden zu erſchießen 
drohend, der ſich ihm nahe, ließen die Offiziere einige Vündel Reiſig 
an der Scheune in Brand feden, um ihn fo aus feinem Berſteck 
hervorzuzwingen. Booth ſuchte im Innern der Scheune 
die Flammen zu löſchen, doch ohne Erfolg; ſein Genoſſe 
Harrold hatte ſich bereits den Händen der Verfolger überlie⸗ 
fert. In der Mitte der Scheune ſtehend, weigerte Booth ſich noch 
ſtandhaft herauszutreten; da richtete der Sergeant Corbett feine 
Büchſe auf ihn durch eine Oeffnung in dem Thor, und ſchoß ihn 
nieder. Oberſt Baker, dies nicht bemerkend, rief aus: „Er hat ſich 
erſchoſſen!“ eilte in die Scheune und fand Booth noch aufrecht ſte⸗ 
bend, einen Karabiner in der Hand. Baker umſchloß ihn mit den 
Armen, und die Uebrigen folgten in die Scheune, Corbett ausrufend: 
„Ich habe ihn erſchoſſen!“ Waſſer ward herbeigebolt und die 
Wunde gebadet; die Kugel war durch Hals und Rückgrat gegangen. 
Von Zelt zu Zeit kam Boot zum Bewußtſein und drückte feine Zu⸗ 
friedenbeit mit Allem, was er gethan, aus. Einmal erhob er, aus 
einer Ohnmacht erwachend, ſeine Hände vor die Augen und rief in 
unzuſammenhängenden Lauten: „Nutzlos! nutzlos! Blut! Blut!“ 
Seine letzten Worte waren: „Sagt meiner Mutter, ich ſei für mein 
Land gejtorben!« Nach drei Stunden verſchied er. Das linke Bein 
war gebrochen, und zwar war dies — wie er während feines Parla- 
mentirens mit den Offizieren geſagt hatte — geſchehen, als er von 
des Präſidenten Loge auf die Bühne herabſprang. — Zu der An⸗ 
zündung der Scheune ſah die Truppe ſich genöthigt, da fie erfahren 
hatte, daß mehrere ihr Überlegene Abtheilungen feindlicher Neiterei in 
der Näbe ſie umſchwärmten. 


9 2 Danzig, 16. Mai. 
Se. Kgl. Hoh. der Prinz Adalbert ift geftern Abend 
mit dem Courierzuge nach Berlin zurückgereiſt. Nach einer 


Mai. (Wrorgen- Ausgabe:) | 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein Vogler, in 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanus B 
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zurückgelegt men ſollten, einſtweilen noch in Kiel verbleiben. 


batte, ſprang der Keſſel, und wenige Minuten ſpäter ſtand das 


1865. 


Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
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neueren Allerhöchſten Verfügung werden das Kuppelſchiff 


„Arminius“ und die Corvelten „Autzuſta“ und „Victoria“, 
welche früherer Beſtimmung gemäß zum Umbau hierher kom⸗ 
} Die Cor 
vette „Gazelle“ hat geſtern in den Hafencanal gelegt und 
wid heute mit der Abrüſtung reſp. dem Löſchen der Ger 
ſchütze bis zum zuläſſigen Tiefgange beginnen. 

* Heute Abend 7 Uhr findet im obern Saale der Wein⸗ 
handlung von Leutholz eine Verſammlung Behufs Bildung 
eines Thierſchutzvereins ſtatt. Wir machen Diejenigen, 
welche ſich dafür intereffiren, beſonders darauf aufmerkſam. 

Thorn, 12. Mai. (Brb. Z.) Wieder iſt die Jahres⸗ 
zeit vor der Thür, wo das Baden ein Bedürfniß für Jeder» 
mann iſt, und noch haben wir keine Ausſicht, in dieſem Jahre 
eine Badeanſtalt in der Weichſel errichten zu ſehen. Seit 2 
Jahren haben die Stadtverordneten Aaträge beim Magiſtrat 
geſtellt, dahin gehend, eine Badeanſtalt für Rechnung der 
Commune zu errichten; da jedoch der vorgelegte Bauplan zu 
etwa 4000 % veranſchlagt war, dies aber der Verſammlung 
zu hoch erſchien, fo wurde die Sache vertagt und der Magi⸗ 
ſtrat erſucht, einen anderen Plan in dieſem Jahre ſo vorzu⸗ 
legen, daß derſelbe rechtzeitig ausgeführt werden könne. Bis 
etzt iſt nichts weiter darüber zu hören. Es dürfte wohl ſich 
mit wenigen Koſten eine Anſtalt berftellen laſſen, die billigen, 
Anſprüchen genügt. Sollte ih die Salubritäts⸗Commiſſion 
nicht der Sache annehmen wollen? 


Produkten⸗Markt. 

„ New⸗ Bork, 29. April. [Wm. Salem & Co., Schiffs. 
mäkler, 110 Pearl Street.] („Germania“) Wenngleich 
in dieſer Woche nur ſehr wenig im biefigen Frachtenmarkt 
geſchah, ſo wurden doch weſentlich beſſere Angebote gemacht 
und war vorzugsweiſe Petroleum reger; Verſchiffungen von 
dieſem Artikel ſind im Zunehmen begriffen und wird nach 
Cork und einem Markte 55 6d Sterl. mit 5 4 Primage 92 
Faß von 40 Gallonen offerirt, welches Angebot aber noch 
keine Nehmer findet, indem Seitens der Schiffe höhern Na⸗ 
ten entgegen geſehen wird. Im Allgemeinen iſt es aber noch 
flau und werden auch noch mehrere Wochen verfliehen, ehe 
das Geſchäft einen neuen Aufſchwung nimmt und wird dann 
aber nicht, wie es früber häufig der Fall war, der Markt 
durch eine große Anzahl unbeſchäftigter Fahrzeuge gedrückt 
werden, denn ſelbſt gegenwärtig nach einer Flaue von unge⸗ 
wöhnlicher Dauer ſind nur verhältnißmäßig wenig disponible 
Räume vorhanden und die Anzahl der Schiffe die auf hier 


kommen iſt äußerſt gering. 

Wir notiren heute wie folgt: Nach Liverpool: 7s 6d Yar 
Faß Kentudy- Tabak, 48 Hr Ton Gewicht für Blaubol;, 7d 
722 Faß Fleiſch, andere Güter 4— 6s r Ton. Nach Lon⸗ 
don: 7s 6d Yer Ton, 125 6d Yar Faß Kentucky Tabak. 
Nach Rotterdam: 20 — 258 7½ Ton, 30s Yer Faß Keu⸗ 
tucky⸗Tabak. Nach Antwerpen: 178 6d — 208 % Ton, 
258 %% Faß Kentucky⸗Tabak. Nach Bremen und Hamburg: 
10-158 ½ Ton, 155 Year Ton Gewicht für Blauholz. — 
Alles mit 5 Primage. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 13. Mai [J. Mamnrott.] (B.- u. H. -Z.) Die Page un. 
ſeres Metall- und Eiſenmarktes iſt als günſtig durchſchniulich zu bes 
zeichnen, indem das Geſchäft bei anziehenden Preiſen lebhaft bleibt 
und die ſeewärts eingetroffenen Metalle ſchnell in den Conſum über. 
geben. Der Glasgewer Markt war einige Tage flan in Folge der 
wieder aufgenemmenen Feiudſeligtetten in Amerika, doch befefligte 
ſich derſelbe ſchnell nach der bekannt gewordenen Capitulauion der 
conföderirten Armee, und dürfte die nate Ausſicht auf endlichen 
Frieden eine ferner ſteigende Tendenz der Roheiſenpreiſe zur Felge 
haben. Von ſchottiſch Roheiſen ſind große Poſten auf hier ſchwim⸗ 
mend, die jedoch in feſte Hände übergegangen; disponible Peſten 
Nr. I. finden ſchlanke Nebmer a 49 %. der Ct. loco. Schleſiſche 
Roheiſen boch gehalten, doch nach bier weniger begehrt. Holztehlen⸗ 
Roheiſen 53 Gr Coalsroheiſen 51 9% loco gefordeit. Alte Eiſen⸗ 
bahnſchienen zum Verwalzen a 57 %, zu Bauzweden 21—3 9% 
Zur Gr. bezahlt. — Stabeiſen bleibt begehrt. Preiſe feſt, für ger 
ſchmiedet 41—4 , gewalt 324% 7e Ct. notirt. — Bon 
Zink wurden beträchtliche Poften zum Export aus dem Markt ge⸗ 
nommen und bleiben Preiſe in ſteigender Tendenz. London 2 Lütr. 
W.-H.-Marken bei größeren Poſten auf 68 Caſſa ab oberſchle⸗ 
ſiſchen Bahnhof Breslau gebalten; gewöhnliche Marken A bilie 
ger. — Kupfer in London 2rftr. höher und in Hainburg feſt. 
Zufuhren aus Amerika treſſen ſpärlich ein, da ſolche auf dem Con⸗ 
tinent nicht beſonders Rechnung finden. Eine Ausgleichung der 
Preiſe dürfte nicht jern fein, und unſere Notirungen den auswärti⸗ 
gen angemeſſen höher geben. Notirungen: ruſſiſch Paſchtoff 44 Kg, 
Oemidoff 36 Kg, ſchwediſch nach Marke 32 —35 M, amerikaniſch 
32—31 % der n. — Zinn unverändert. Bancar 35 K, 
Lammzinn 34 n d en — Für Blei bleibt anhaltende Frage, 
Angeſichts welcher Eigner nur bei beſſeren Preiſen abzugeben ge⸗ 
neigt find. Notirungen bei Partien ſächſiſch oder andere gute Mars 
ten 65 A due En. loco. — Koblen, engliſche treffen langſam ein 
und haben bereits Nebmer gefunden. — Nolirungen: Stücktoblen 
21-23 Ag, Nußtohlen 2122 „, Grubenkohlen 21 , Coals 
175.8 r Laſt. 

— — 
Schiffs nachrichten. 

Ab gegangen 1 Von Alloa, 9. Mai: 
Brander. 18: In Fl 

Angekommen von Danzig: In Flensburg, 
Mary, Peterſen * in Harlingen, 6. Mai: Ida, tanie u 
in Texel, 10. Mal: Lomife, Reetzte; — Amicitia, Groot; in Gra- 
vesend, 10. Mai: Lady Gordon Cumming, Jronſide; — 11. Mai: 
Laurel, —; — in Br . ed King. 8 

Groningen, 9. Mat. Laut bier eingegangener Pr . 
nicht in das Tramöfiihe Hilfefhraubenfciff „Mala Fides , be 
fa Capella, von Antwerpen (7) nach Rio de Janeiro beſtimmt, mit 
48 Paſſagieren und 9 Mann der Beſatzung in Sicht von Cap Lizard 
verunglüdt, während es 8 Mann glückte, ſich im Boot zu reiten, 
worin fie 2 Stunden lang trieben, bis fie durch die Papenburger 
Galliot „Anna“, Venema, aufgenommen wurden. 

— . —ꝛ —u— 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Rapid, 
10. Mai: 


ie Verlobung unferer Tochter r 


aus Adl. Gremdlin beehren wir uns biermit 


dem Gutsbeſitzer Herrn Herrmann 


ergebenſt anzuzeigen. 
I 14. Mai 1865. 
[4475] Vrenua nebit Frau. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht 
. zu Danzig, 
deu 4. März 1865, 

Die hierjelbft Fleiſchergaſſe No. 18 und 19 
des Hyp.: Buchs und No. 35 der Servisanlage 
geleg.nea Fuhemanu'ſchen Grundſtücke, abge: 
ſchäzt auf 7423 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., aufolge 
der nebſt Pypotbekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtlatur V einzuſchenden Taxe, ſollen 

am 7. September 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Schuldenhalber 
ubhaſtirt werden. 8 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypott ekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befrierigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaftationsgerichte 
anzumelden. / 12 00 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton 
zu Yautenburg, 
den 6. Januar 1865. 

Das zu Lautenburg, im Kreiſe Stras nrg, 
Regierungsbezirk Marienwerder, unter der Hy⸗ 
ns 100, womit die Grunpitüde 

autendurg No. 101 und 102 vereinigt find, be⸗ 
legene, aus einem maſſiven Wobnhauſe, einem 
aus Steinfachwerk erbauten Stalle und einem 
zwei drittel Morgen großen Gemüſegarten bes 
ſehende Grundſtück der Maurermeiſter Victor 
und Melanie, geb. v. Junczewska 
Hlszewskiſchen Eheleute, asgeibägt auf 
5070 A 20 Gr, zufolge der nebit Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regſſtratur ein⸗ 
zuſehenden Tape toll 

am 5. Auguſt 1865, 
Gi 12 Uhr. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unvelannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekann ten 

3 — 
am ra 

Tibrecht Bebra, geb. d. 8. April 1816, 

Marianna Bedra, verehelichte Gott⸗ 

fried Kauffmann, geb. den 31. Decem⸗ 

ber 1817, In 
werden hierzu öſſentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus ven Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗Gerichte 
anzumelden. (434) 


Bekanntmachung. 

In der Marcus Peglau'ſchen Concuts⸗ 
Sache iſt zufolge Klage der Rentier Samuel 
Heinrich Tyimm'ſchen Erben durch rechts ⸗ 
kräftiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts 
vom 27. Januar 1865 unter Aufbebung des 
Beſchluſſes vom 29. Januar 1864 der Tag der 
Zablungseinſtellung wieder auf den urſprüngli⸗ 
chen Tag, den 1. September 1803, feſtgeſetzt 
worden. 

Marienburg, den 2. Mai 1865. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Der Bürgermeiſter⸗Poſten in hieſiger Stadt 
iſt erlevigt und ſoll baldigſt wieder beſetzt werden. 

Quallficiite Bewerber wollen ſich bis zum 
1. Juli c, unter Beifügung der über ihre Quali⸗ 
fication und bisberige Stellung ſprechenden Ba: 
piere bei dem Unterzeichneten melden. 

Das jährliche Gehalt der Stelle belraͤgt 800 .3% 
Gumbinnen, 28. April 1865. 3974 
Der Stadtverordueten⸗Vorſteher 

J C. Zenthoefer 


Bekanntmachung. 

Am 20. Mai c., Nachmittags 4 Uhr, 
ſollen auf der dem Holzhandler Moritz Levin 
gehörenden ſogenannten Scharfrichter ⸗Wiaſe, 
vis-a-vis der Litthauer Baum⸗Expedition, für 
fremde Rechnung circa 475 fihtene Rundhölzer 
in Langen von 30-60 Fuß meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Hierdurch wird die Auctions⸗Anzeige vom 
9. d. Mis. vervollſtändigt. 14488 

Königsberg, den 13. Mai 1865. 


Rönigl. Commerz u. Admiraliläts- 
Collegium. 


rinceſſeunwaſſer, Schönbeitswaſſer, vorzügl, 

Mittel gegen Sonnenbrand, welches ſeloſt 
jeder grauen Haut jugend, Friſche und Fülle 
giebt. Bekannt an allen Kaiſerl. u. Königl. Höfen 
der Weit, à Fl. 5, 7, 12% 9% Idiaton, noch 
beſſer Liberalta, verkaufe ich mit Garantie, 
daß nach Vorſchrift innerhalb 10 Minuten der 
Zabuſchmerz beſeitigt U, im all. Hauptde pot 
Honey Walber, Eau de Cologne, anders 
pulver, Näuche pap. Ungariſche Bartwichſe, 
Eispomade, Bandoline zur Befeſtig. d. Haare, 
Haarbeſorderungs⸗, Enthaarungspemaden, Dr. 


4487 


Paltiſſons Haarwaſſer zum ſchwärzen rotber 


und grauer Haare. Haarſtärkende Pomaden. 
Mundwaſſer gegen üblen — Bıön- 
nerſches Fleckenwaſſer, noch beſſer Valentinſche 
Compofition, am beſten indiſches Fleckeuwaſſer, 
welches Theer⸗ und Fettflecke jäubert und kein 
Gewebe noch Farbe angreiſt. Bruſt⸗Syrup⸗, 
Bonbons, ſtets friſch, empf. die Parf.- u. 
Toll.⸗Seiſen⸗Handl. in der der Victoria⸗The.⸗ 
ter⸗Billet-Verkauf iſt, Langgaſſe 83. 

4504 ranz Feichtmayer 


Wichtig fur Bruchleidendel 


Wer ſich von der überraſchenden Wirkſam⸗ 
keit res berühmten Bruchheilmittels 
Krüſi⸗ Altherr, Brucharzt, in Gais, Ct. 
Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann 
in der Expedition d. Zeitung ein Schriflchen 
mit vielen hundert Zeug niſſen in Em⸗ 
pfang nehmen. [105] 


gend, eine Kalkbrennerei, die 1000 % 


von 


— 
— — — 
— 


Pl 
Lehrer⸗Verſammlung. 


Die fünfte preußiſche Provinzial ⸗ Lehrer⸗ 
Wesen 9255 dem Ge er vorigen S o 9 ſchir — e n 1 
erſammlung gemäß, in ing ſtatt. 
Das . Lokal⸗Comité hat die 7 0 


biezu erforderlichen Arrangements übernommen 
und die Verſam lungstage auf 
Dienſtag, den 25. und 


Mittwoch, den 26. Juli c. 
feſtgeſetzt. 

Die geehrten Theilnehmer werden erſucht, 
ihre Anmeldungen poctofrei an den mit unter⸗ 
ane Lebrer Hildebrandt gelangen zu 
aſſen und, falls ſie freies Quartier zu haben 
wünſchen, dies bis zum 15. Juni c. anzuzeigen. 
Elbing, den 6. Mai 1865. 


1 2 — — — — 
ME —— — — —e 


D; 


Dr. Benecke, Burfcher, 
Gymnaſial⸗Director Oberbürgermeiſter. 
Evers, Greger, Grube, Grunenberg, 
Kantor. Lebrer. Lehrer, Kantor. 
Hildebrandt, reyſſig, — —— — — 
Lehrer. Director der Nealſchule. Güter jeder Größe, div. Fabriken, 
Kutſch, Dr. Leutz, Müller, Gafthäufer, Mühlen ic. weiſet zum 
Lehrer. Pfarrer. Domherr u. Probſt. | Verkauf nach E. Matern, Juſtecburg, 
[3963] Auctions⸗Commiſſarius u. Agent 


pps 
Oberbürgermeiſter a. D. u. Stadtverordneten⸗ 
zorſteber. 
her my, Ta 
ehrer. uchbändler. Lehrer. rgermeiſter. 
Fr. Wernick, Wiedwald, D. Wicler, 


Hutfabrilant. Kaufmann. Kaufmann. 
Beachtenswerth. 


In Ober⸗Curland (Rußland), 13 Meilen 
von eirer großen Provinzial Statt mit Kreuz: 
Eiſenbahn und unmittelbar an einem ſchiffbaren 
Fuſſe, it ein Gut von 4045 Morgen preuß. 
zum Verkauf, mit einem Kaufpreis von 63,000 
n und Anzahlung der Hälfte, unter Umſtän⸗ 
den auch weniger. Das Areal theilt ſich in ein 
Hauptaut, ein Vorwerk, 3 Baueindörfer und 
750 Morgen Kiefern⸗Wald. Boden gut, durch⸗ 
weg Heefäbig. : Hypotheken wie in Preußen, 
Stempelgebühren billiger. Abgaben, ſelbſt Kir⸗ 
chenabgaden, nicht vorbanden. Die Uebernahme 
kann augenblicklich erfolgen. Nachbarguüter de: 
reits im Beſitz von Preußen und machen vor⸗ 
zügliche Geſchäfte. Näbere Auskunſt beim Guts 
beſitzer Herin Steinberg auf Maxienbof, über 
Eydtkuhnen, Dung burg und Illuxt in Eurland 


as zum Nachlaſſe des Pfarrers v. Mallek 

zu Gr. Tramplen gebörende, circa 10 mag: 
deburger Hufen enibaltende Grandſtück foll von 
Marien k. J. ab auf noch 1 Jahr weiter ver⸗ 
pachtet werden, und zwar unter der Bedingung, 
daß der neue Pächter vie diesjährigen Winter⸗ 
faaten für das folgende Jahr, welche über 42 
Scheffel Roggen und 8 Scheffel Weizen, zu der 
nen der alte Pächter verpflichtet iſt, hinausge⸗ 
ben, ſchon zu beſtellen gehalten ſei Die weitern 
Bedingungen können jederzeit bei dim Unter 
zeichneten in Erfahrung gebracht werden. 


Franz. Goldfiſche nebſt Gläſern, 


Conſolen, Muſcheln, Netze ꝛc., als auch Blumen» 
10 empfiehlt Wilhm. Santo. 


Aromatische Gichtwatte 


bei allen gichtischen Leiden von überraschen- 
der Wirkung, empfiehlt a Packet 5 u. 8 pr. 
2187 3. I.. IL reuss. 
2 
Einige Reste von Import-Cigarren, 
alte Jahrgänge, nicht mehr ganz moderne Fa- 
cons, sonst fehlerlos, verkaufe zu herabgesetz- 


ten Preisen 8 
Emil Rovenlingen. 


4106 
Ein Paar elegante Ponys und ein 

Paar Acbeilspferde zu verkaufen 
bei R. Fischer, Neuſahrwaſſer. [4512] 


— — ͥͤꝓ́ ũ 


Malzkeime ge abriss ferne benen 
Feuerſichere 
Asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch des 
ditere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappens 


Fabrik von b 
E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Vächer mit dieſem Material unter 


29 } Garantie. Näheres hierüber im (3054) 
or: tampten ben I0, Mei. 1805. omptoir, Jopengaſſe 66. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Fenersicherheit von der Königl, Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, empfiehlt in 
Längen und Tafeln, in verschiedenen Stärken 
die Fabrik von 


2 4 
Schottler & Co., 

in Cappin bei Danzig, 12374 

welche auch das Eindecken der Dächer über- 

nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann ? Ape, Buttermarkt 40. 
Dachſchiefer, 143) 37 


beſt n engl. blauen Dadihieier, prima Qualitat, 


t. 5 

460 AR Wald, davon 
200 M. Hochwald, Werth 25 000 %, Acker 
kleefaͤhig, Torf, Kak und Lebmmergel genüs 
3. Revenüen 
dringt, Gebäude ziemlich gut, Inventar: 16 
Biere, 20 Ochſen, 18 Kühe und Junavieh, 
600 f. Schafe, tedtes Inventar compl. 380 S. 
Wislerausſaat, verhältnißmätzige Sommerung, 
iſt für 58,000 , bei 25.000 % An zablung, 
zu verkaufen. Abreſſen werden unter 4520 in 


der Expedition vieler Z itung franco erbeten. 
” 1 
Güter⸗Verpachtungen. 
Ein ſchönes Rittergut von ca. 2000 Moro,, 


durchweg Boden in hoher Cultur, an der Chuuflee 
und Bahn gelegen, ſoll auf 12 bis 18 Jabre 


Cen, Rittergut, 2200 incl. 270 M. 
Wieſen und See, 


ep erben 1 5 Uebernahme find | hält Lager Th. Barg, Neufahrwaſſer. 

* erforderlich. Ferner i i 

1 kleines Gütchen von ca. 400 Morg., eben- Maſchinenkohlen, ſowie doppelt 

falls guter Boden ꝛc, auf 12 Jahre zu ver⸗ geliebte Nußkohlen empfiehlt 

pachten. Zur Us ernahme find 3000 . erfor: 14575] Th Bare 

derlich. Alles Nähere darüber ertbeilt Neuf N, 
Robert EHdow in Königsberg, leufabrwaſſer. 


(4445) Franzöſ. Str. 3. 


ea achpappen | 
(Se ieder Be Oſt⸗ und Weſtpreußen 5 hö 17 8 Steinfoblentheer 
(4 


und Asphalt empfehlt Th. Barg, 


bat zum Verkau 


— 29 0 Ar 75 Ichaenitzky 4374 Neufahrwaſſer. 
ypotheken⸗Capitalien Schönes friſches inländiſches 

bis auf Höhe von 20,000 Thir., find auf land. 5 b es inländiſches 

liche ne ſtadiiſche a sn . Raigras offeriren 14212; 


daſelbſt werden auch Hypotheken jeder Größe 
gekauft. R 
Th. Kleemann, Danzig, 


[35291 Breitgaſſe 62. 
Beim Haupimann Müller in Gr. Grünhof 
bei Mewe find noch ca, 20 SON, 555 


R. & A. Wegner, Frauengaſſe 41. 
80 wollreiche Mutterſchafe 


ſtehen in Gr. Plaſten bei Waren in Mecklen⸗ 
burg, nach der Schur abzunehmen, zum Verkauf. 


Kin Viertel Original⸗Loos zur 1. Ziehung der 
C nächſten Claſſen⸗Lolterie bwird 14 Avance 
u kaufen geſucht. Offerten mit Aygade des 
Preiſes we den unter Adreſſe 4529 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Taatlupinen baden. 


Holz- Verkauf. 

n den grdfl. Vladimir-Dziedu⸗ 
szycki'ſchen Gutern ſind in ver Herrſchaft 
arnawatka, Kreis Hrubieszöw, Gou⸗ 
vernement Lubtin (Kögigreich Polen), 6 
Meilen vom ſchiffbaren Fluſſe Bug und 
Wieprz entlegen, 30,000 Kieferſtämme, 
welche durchgehends einen Balken von 
6 Klafter Lange und 12 bis 13 Zoll Dicke 
liefern, zum Preiſe von 4 %. 20 She 
dann 2000 Tannenſtämme, welche Ballen 
von 40 bis 60 Fuß Länge und 12 bis 
13 Zoll Dicke liefern, der Stamm zum 
Preiſe von 3 % loco Tarnawatka zu 
verkaufen. Die Kiefern und Tannenbal⸗ 
en aus den Tarnawatter Waldungen 
wurden vom Lubliner Holztaufmann 
Herrn Gerſon Roſenblat bereits 
mehrere Male, bezeichnet mit W. D, 
nach Donzig verschifft und als Danziger 

Holzmaterial erſter Qualität anerkannt. 
Kaufluſtige wollen ſich wegen nähe: 
rer Beringungen und Abſchluß des Kauf: 
geſchäfts direkt an die grafl. Vladimir 
Dzieduszycki'ſche Central⸗Güter⸗Ad⸗ 
miniſtration in Etmberg Nro. 45, 4/4 
wenden. (4307) 


Cine. Zranfäpigkeit, 
Poſtſtraße No. 3. 


41 ———ðrij —ů 
4—5000 Scheffel rothe Zwiebeltartoffeln 

e ſtanes Bahntof oder franco 
Kahn Thorn ſtehen zum Verkauf Jopengaſſe 10. 
Kahn Thorn ſtehen zum Verkauf Jopengaſſe 10. 


wird zu kaufen geſucht 
14530] 


2 1 
Compagnon-Gesuch. 
Ein Junger, erfahrener und geschäfts- 

kundiger Kaufmann mit genügend«m 
disponiblen Capital, wünscht steh für 
eine neue Unternehmung, oder auch bei 
einem schon bestehenden Incrativen und 
rontablen Geschäft als Theilnehmer und 
Mitarbeiter dauernd zu assoeiiren, Solide 
und reelle Vorschläge werden unter Au- 
gabe specieller Mittheilungen u unter Ver. 
fö sicherung der strengsten Discretion per 
Adresse des Herrn Ludwig Eggert, 
Königsberg i. Pr., Kneiphöfsche Lang- 
gasse 15, 2 Treppen, briellich franco 


erbeten. (4489) 


S —— — à— — — 
— —]7«s ]§‚—«ö« , ˖7＋¶ß1—᷑—. ——. —. Sonim — — = — — 


Schirmfabrik von Alex. Sachs, Matzkauſchegaffe. 


En-tout-cas und Entre-denx in Prachtmuſtern und ſchwerſter 
Seide, auf eleganten dauerhaften Geſtellen, eben fo dauerhafte 


elegante Regenſchirme zu bekannten billigsten 
Eine Partie vorjähriger zurückgeſetzter Sonnenschirme und 
beſonders billig. 


(5% gut erhaltene Decimalwaage von ca. 15 


— Ä— 


f 


h 


Preiſen. 


En-tout- cas 
(4262) 


e Wasserheil- Anstalt des Dr. Preiss 
| zu Charlottenburg bei Berlin 
nimmt das ganze Jahr hindurch Kranke aller Art auf. 


orbereitung zum Porte Spee · Na g 
und Einjährig Freiwilligen⸗Egamen, 
mit Einſchluß ver Mathemaut, Sandgrube 54, 
parterre. 445 0 


1 ˙ Tre 
er unbekannte Able der des von den Herren 
befracteten Schienen & Co. er 
es „Dart“, Capt. Kidd 

| ſich Ihleuriaft bef mir A s 


wird erſucht, mir lde 
da das Schiff ladefertig iſt. R ur 
14519] F G. Reinhold. 


Dombau⸗Looſe 


à 1 Thlr., zu haben in der Exped. d. Danz.⸗Zig. 


Euler's Leihbibliothek, 


Jopengaſſe 55. (3521) 


8 Eu gut empfohlener Comptoiriſt findet 
6 danenndes Engagement auf bieſigem 
Pletze Gehalt, vorläufig 400 , pro anno u. 
kaun dei eniſprechenden Leiflungen bald Ver⸗ 
beſſerung eintreten. Auftiag: A. Götſch 
& Co. in Berlin, Zimmermſtr. 48 a, 

bi 14453 


Eine ſchwatze Brieftaſche, enthaltend 1 Ge⸗ 
werbeſchein auf mich ſelbſt, 1 Frachtbrief 
an die Handlung C. G. Steſfres & Sohne 
über 32 Laſt Weizen, 2 Frachtbriefe, der ewe 
an A. L. Jahnke, ver andere en Th Behrend 
& Co,, iſt geſtern verloren gegangen. Wieder: 
bringer erhält 15 . Belobnung im Comloir 
der Perren C. G. Steffens & Söhne. 
4526 David Daus, Schiffer. 


ie in No. 3005 dieſer Zeitung enthaltene 
Veröffentlichung des Herrn v. Ingersleben 
bedingt die berichtigende Ertlärung weinerſeits, 
daß die 100 Hammel, welche ich von genanntem 
Herrn zum Verkauf empfangen, bier am Platze 
zeugenurtundlich im Durchſchnitt 33 Bio, und 
dc ans beiikin 15 38 Bit. vi geringeren 
. un darunter ausge 0 
haben, jo daß der dafür e eee 


* 
preis ji, auf 3 Ge für das Pfund Schlacht⸗ 
gewicht. berechnet, ein Preis, der auch für beſſere 
Waaxe der augenblicklich höchſte markigängige 
am Platze iſt. Ob rie von mir empfangenen 
Hammel mit den von Herrn v. Jagersleben ab» 
teſandien identiſch find, entzieht ſich meiner Bes 
urtheilung um jo mehr, als die Zuverlaſſigkeit 
des dieſelben begleitenden Schafe s mit nicht 
bekannt ſein kann. 

Ch. Fr. Keck. 


14518. 


or N 5 

Gartenbau⸗Verein. 
um 24. d. Mis. findet das Stiftungsfeft 
des Vereins im oberen Saale des Friedrich⸗ 
Wilhelm ⸗Schützenhauſes ſtatt und werden Ans 
meldungen bis zum 2. er., Abends 8 Uhr, in 
der Blumenhalle, Wollwebergaſſe No. 10, ent⸗ 

gegengenommen. 
(4525) 


Der Vorſtand. 


Angekommene Fremde am 15. Mai. 
Engliſches Haus: Yiiter«utöbef, v. Below 
a. Runow. Kaufl. Sattler a. Pforzbeim, Olde⸗ 
. u. Lülgen a. Leipzig Wecker u. Michaells 
a. Berlin. Ur. Leſſer a. Löbau. Frau Guts beſ. 
Krauſe a. Norkitten. 
Hotel de Thorn: Graf Leiditz v. Piwnichi 
In Frl. Tochter a. Marienburg. Mittergutsdef. 
v. Millenhofen a. Darkehmen, v. Holleden a, 
Tralepnen. Gutsbeſ. Döhring n. Fam. a. Tan⸗ 
fee, Pohlmann n. Fam. a. Rückenau, Zacobfon 
a. Fürſter au. Kaufl. Heumann a veipzig, 
Lang henning a. Freieurg (Schleſien), Lichten⸗ 
berg a. Aachen, Rothardt a. Halberſtadt, Kall⸗ 
meyer a. Norobaufen, Kallenbach a. Wittuock, 
Lefebre a. Berlin, Köſter a. Königsberg. Geo⸗ 
meter Poſt a. Zufi, Maſcht iſlen⸗Maak Hoffett, 
Ballerſadt u Unteroff 1. Cl Budig v. Sr. M. 
Schiff Gazelle. Steuermann Oldekop a. Hammer 
ar a a. Sara Frau 
Rittmeiſter v. Maſſendach a. Weblau 
Walters Hotel: Oberſteds-Aezt Brunner 
u. Fauerwerker Tietz v. Sr. M. 4 Gazelle. 
Lieut. Lons a. Klauten dorf. re e. Bujenig 
| u. Kaufm M. Aſchmann 4 doulssberg. Ver⸗ 
meſſungs⸗Reviſor Dole u. Feldmeſſer⸗ Gehilfe 
| Steffen a. Straßburg. Feldmeſſer Dauz a. Gollub. 
Lanowirth Zier a. Genthin. Kaufl. F. Aſchmann 


8 a. Bromberg, Gobbers a. Creſeld. 

u. Aro Gotta a. Thorn. 3 f 
otel de Berlin: Kaufl Jung a. Strom- 
berg, Jaworski u Cohn a. Berlin, Jacobi a. 
Stelün, Singer g. Breslau, Gecter a. Chem ⸗ 

nig, Trimm n. Gem, a. Bromberg. 

zum Kronpridzen: r., Lieutenant 
Hübner a Schönberg, Muſik- Direktor Doetſch 
d. Cöln Rentier Töring a. Berlin, Preuß a 
Kaufm. Wever a. Stutigardt. 
Buchbolz a. Breslau. 5 
zu den drei Mohren: Lieutenant 
f 0, Vresden. Rentier Frank a. Bran⸗ 
nigen Kaufl. Hinz a. Berlin, Krebs a. Kö⸗ 


„Deutſches Haus: Gutsbeſ. Albrecht a. 
Langfelde. Mühlenbeſ. Strandes a, Leiſtenau. 
ö Kauf, Weber a. Bromberg, Günther a, Königs- 

erg. 
N 


Tr — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemanın 
in Danzig. 


Wultenau 
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